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   Konzept & Leitung

Andreas Jahn

Andreas Jahn, Germanist und Kunstver-
mittler, liebt das Verhältnis von Wort und 
Bild. Während seines Studiums der Deut-
schen Philologie pfl egte er den interdiszi-
plinären Austausch mit den Kunsthistori-
kern. Heute arbeitet er an wichtigen 
Kulturinstitutionen in Bern, Basel und Zü-
rich und leitet Studienreisen zu Malerei, 
Literatur und Architektur – ganz nach 
dem Motto Goethes: «Das Vielfache, was 
er an sich ausgebildet hat, zu anderer 
Nutzen täglich und stündlich zu gebrau-
chen, ist ganz allein sein Vergnügen, ja 
seine Leidenschaft.»

Reisedaten   Dauer
29.08. – 06.09.2026 9 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 2980.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 540.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 14, maximal 20

Leistungen
• Zugfahrt Zürich – Düsseldorf / Köln –
 Zürich in 1. Klasse, Basis Halbtax 
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Gute Mittelklassehotels inkl. Frühstück
• 5 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Sa): Bitte einsteigen!
Mit der Bahn gelangen wir nach Düsseldorf, wo 
wir 4 Mal übernachten.

2. Tag (So): Situation Kunst
Im Museum Insel Hombroich lassen wir west-mo-
derne, asiatische und afrikanische Kunst auf uns 
wirken. Gemäss Cézannes Diktum «Kunst paral-
lel zur Natur» haben der Kunstsammler Karl-
Heinrich Müller, der Bildhauer Erwin Heerich 
und der Landschaftsarchitekt Bernhard Korte 
dieses Ensemble gescha� en. Auf der ausgedienten 
Nato-Basis würdigen wir die von Tadao Ando 
entworfene Langen Foundation.

3. Tag (Mo): Heinrich Heines Heimat
Im 18. Jh. entstand in Düsseldorf der Hofgarten, 
erster ö� entlicher Park Deutschlands. Besuch der 
kurfürstlichen Sommerresidenz Schloss Benrath, 
wo wir europäische Gartenkunst geniessen. Dann 
� anieren an der Rheinuferpromenade.

4. Tag (Di): Musen und Mies
Die Museen Haus Lange und Haus Esters in Kre-
feld waren einst ein Wohnensemble für die Sei-
denfabrikanten Hermann Lange und Josef Esters, 
entworfen von Ludwig Mies van der Rohe. In der 
Kunstsammlung Lange wurzelt auch das Vorha-
ben, Kunst und Bau zu verbinden. Nach der Mit-
tagspause im «schönsten Biergarten Deutsch-
lands» schlendern wir über das einstige Gelände 
der Vereinigten Seidenwerke AG, wo van der Rohe 
das HE Gebäude und die Färberei entworfen hat.

5. Tag (Mi): Rückriem als Bindeglied
Im Kulturzentrum Sinsteden hat der Bildhauer 
Ulrich Rückriem eine «Poetik des Raumes» er-
scha� en. Hallen aus Stahl, Kalkstein und Glas 
bringen die Werke in Materialität und Räumlich-
keit zur Geltung.

6. Tag (Do): Ex Oriente Lux
Eine Rundfahrt führt uns zum Dom, zu St. Engel-
bert, erbaut nach Entwürfen von Dominikus 

Böhm, zu dem Ensemble von zwölf romanischen 
Kirchen und zur Zentralmoschee, deren Minarett 
die gleiche Höhe wie der Kölner Dom aufweist, 
ebenso zum bundesweit grössten Bestand an Ost-
asiatika. Wer mag, kann am Abend im Schnütgen 
Museum mittelalterliche Meisterwerke bewun-
dern. Beim Abendessen in einer früheren Kloster-
kapelle geniessen wir Speisen und neue Einsich-
ten.

7. Tag (Fr): Rokokös und surreal
Die Schlösser Brühl gehören zu den wichtigsten 
Kulturschätzen der Menschheit. Den Lebensstil 
des Kölner Kurfürsten und Erzbischofs Clemens 
August entdecken wir auf einer Hausführung. 
Nach dem Mittagessen begegnen wir dem Werk 
des Dadaisten und Surrealisten Max Ernst.

8. Tag (Sa): Die unerträgliche Leichtigkeit
Wir «pilgern» zur Kapelle des Nikolaus von Flüe, 
ein Werk von Peter Zumthor und von einer 
Schlichtheit, die er auch an Kolumba, dem Muse-
um des Erzbistums, inszeniert. Hier würdigen wir 
die Wahlverwandtschaft von Josef Albers’ Quad-
rat mit Stefan Lochners Madonna mit dem Veil-
chen und ein Denk-Mal von Richard Serra in der 
zerbombten Sakristei. In Hürth haben die Gale-
risten Rafael und Teresa Jablonka die Rundkirche 
St. Ursula im Einvernehmen mit Gottfried Böhm, 
Meister des modernen Sakralbaus, zur Böhm 
Chapel umgestaltet. Aktuell wird Thomas Schüt-
te präsentiert.

9. Tag (So): Heimwärts
Auf der Heimfahrt mit dem Zug können wir unse-
re Eindrücke Revue passieren lassen. Ankunft in 
Zürich gegen Abend.

Kunsterlebnisse von Romanik bis Raketenstation
Die urbanen Zentren Nordrhein-Westfalens liegen an der wohl wichtigsten Wasserstrasse Europas und ha-
ben die deutsche Königs- und Industriegeschichte entscheidend mitgeprägt. Kölner Lebenslust und Düs-
seldorfer Feingefühl strahlen weithin aus, und das zieht auch uns an und rein ins Kulturgeschehen. Erleben 
Sie die «neue Welle» einer anregend gestalteten Kunst- und Stadtlandschaft vom Mittelalter bis in die jün-
gere Gegenwart.

Düsseldorf

Krefeld

Sinsteden

Köln

Schlösser Brühl

Hürth

Rhein
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Das von Tadao Ando entworfene Gebäude der Langen Foundation in Neuss bei Düsseldorf

RHEINKULTUR UM DÜSSELDORF UND KÖLN  DEUTSCHLAND 

   Konzept & Leitung

Reto Bonifazi

Reto Bonifazi blickt auf eine langjährige 
Erfahrung als Vermittler von Literatur, 
Kunstgeschichte und Philosophie zurück – 
und “Vermittlung” bedeutet für ihn Ver-
tiefung, nicht trockenes Referieren von 
Daten: Denn was ihn inspiriert, ist das An-
liegen, Kunst, Sprache und Philosophie 
auf allgemeine Fragen des Menschen zu 
beziehen und ihren Sitz im Leben aufzu-
zeigen. Mit diesem Zugang bringt er auch 
die Teilnehmenden an seinen Reisen in ei-
nen lebendigen Dialog mit Werken von Li-
teratur und bildender Kunst. Lassen Sie 
sich darauf ein!

Reisedaten   Dauer
14.09. – 20.09.2026 7 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 1980.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 390.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 18

Leistungen
• Zugfahrt Zürich – Berlin – Zürich
 in 1. Klasse, Basis Halbtax 
• Öffentliche Verkehrsmittel in Berlin 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Mittelklassehotel inkl. Frühstück
• 5 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Mo): Zügig zu erstklassiger Kunst
Bahnfahrt von Zürich nach Berlin, wo wir am spä-
teren Nachmittag ankommen. 6 Übernachtungen 
am Alexanderplatz.

2. Tag (Di): Kunst bei Friedrich dem Grossen
Die Impressionisten haben in ihrer Malerei � üch-
tige Momente in Ewigkeit verwandelt, und eine 
der weltweit herausragendsten Sammlungen ihrer 
Kunst betrachten wir im Museum Barberini in 
Potsdam. Anhand der herausragenden Werke von 
Monet werden wir uns insbesondere mit seiner 
malerischen Entwicklung beschäftigen. Am 
Nachmittag besuchen wir das Museum Scharf-
Gerstenberg in Berlin, das uns einen umfassen-
den Einblick in die surrealistische Kunst ermög-
licht.

3. Tag (Mi): Tête-à-Tête mit Nofretete
Im Ägyptischen Museum, dem Hort einer der 
weltweit bedeutendsten Sammlungen der ägypti-
schen Hochkultur – seit 2009 wieder im Neuen 
Museum zu Hause –, schauen wir die Nofretete 
an: Und auch sie wird uns anschauen, selbstbe-
wusst, aus den Tiefen der Zeit. Aber auch anderen 
für die pharaonische Kultur prägenden Expona-
ten wie Statuen, Reliefs und Kleinkunstobjekten 
widmen wir uns. Den Nachmittag verbringen wir 
im Alten Museum, das der griechischen Kunst ge-
widmet ist. Schon die Säulenfront zieht uns in ih-
ren Bann, und im Inneren empfangen uns Meis-
terwerke der Vasenmalerei sowie bedeutende 
Marmorskulpturen, die wir inhaltlich und formal 
studieren werden.

4. Tag (Do): Panorama der Antike
Am Morgen besuchen wir als Ersatz für das ge-
schlossene Pergamonmuseum «Das Panorama», 
eine faszinierende Arbeit des Künstlers Yadegar 
Asisi, der uns Pergamon bei einem Besuch des 
Kaisers Hadrian präsentiert und uns so in die An-
tike eintauchen lässt! Den Nachmittag verbringen 
wir in der Neuen Nationalgalerie, wo wir 

100 Werke von Gerhard Richter auf uns wirken 
lassen. Die Sammlung stellt uns Kunstwerke nach 
1945 vor, wobei wir manch erstaunliche Entde-
ckung machen werden.

5. Tag (Fr): Klassik und Avantgarde
Am Vormittag widmen wir uns im Bode-Museum 
bildhauerischen Meisterwerken vom Mittelalter 
bis zum 19. Jahrhundert. Anschliessend zeigt sich 
in der Sammlung der Alten Nationalgalerie die 
ganze Vielfalt und Spannung in der Kunst der 
Umbruchszeit des 19. Jahrhunderts – von Klassi-
zismus über Romantik (Caspar David Friedrich!) 
bis Impressionismus, vertreten von Manet und 
Monet, und nicht zu vergessen: die grossformati-
gen Meisterwerke von Adolf Menzel! 

6. Tag (Sa): Europa im Bild: Gemäldegalerie
Die Gemäldegalerie beherbergt eine der weltweit 
bedeutendsten Sammlungen europäischer Male-
rei des 13. bis 18. Jahrhunderts mit einer beeindru-
ckenden Fülle an Meisterwerken aus Nord- und 
Südeuropa. Wir haben so Gelegenheit, die maleri-
sche Entwicklung von 600 Jahren zu studieren 
und damit die Bewusstseinsentwicklung der eu-
ropäischen Menschheit gespiegelt zu bekommen. 
Ein Schwerpunkt wird bei Rembrandt liegen, aber 
auch Caravaggio, Ra� ael, Vermeer, Frans Hals 
und Dürer werden nicht zu kurz kommen!

7. Tag (So): Auf Wiedersehen, Berlin!
Am Vormittag Zugfahrt in die Schweiz, wo wir 
am Abend ankommen.

Die Welt der Kunst der Welt
In Berlin trifft sich nicht nur internationale Politprominenz. In den Museen der Hauptstadt, über Jahrhun-
derte angelegt von Fürsten und Privaten, begegnet einem auch die Elite des weltweiten Kunstschaffens 
von Frühgeschichte bis Moderne, gleichsam Botschafter ihrer Zeit und ihrer Kultur. Mit unserem Kunstex-
perten Reto Bonifazi schauen wir der Nofretete in die Augen, tauchen in die Welt der Antike ab und erle-
ben die Erschütterungen der Neuzeit anhand der Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts – die Welt der Kunst 
der Welt, verdichtet in einer Stadt.

Die Alte Nationalgalerie mit dem Dom Nofretete im Ägyptischen Museum

IN DER HAUPTSTADT DER MUSE(E)N DEUTSCHLAND 


